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Dic ! rähisror is0hc (s iedlurg)  aul  derr )  nA-
hen (Hcid! isch Bic lD und rdmischcMinr / -
lunde l.sscn darauischlic$en. dasi die uF
spfünelich rielleichr (OseL' geheissene
Niededa$ung urak isr. Der.eicb besonn-
te, griinc l-lügel am Rande der rcßumpl-
ten Rotrercbcnc nrü$ dcn Nlenschen seit
jeher ansczogcn haben, trn so mehr als
hief, an deü sonst trockenen Talhan8, ci
ne erosse Quel lc  enLsprang,  und d ic  Dr i l le l
aher l iche ( ! ia  rce ia '  du.ch d iesonrrsc i t igc
Talllankc liihrrc. Das Dorf hrrre ge$iss
s.hon lange bestandcn, ehe die ftn h$c llc-
zc'chnun,s dem NaDren des Kirchenpa-
trons St. Gernanus von Anxerre wich.
Manchcs dcul.r daraui hin, dass St. (lef

man enrst d€r kirchliche - und damir aLrch
derwel t l ichc Mi t tehun kt  der  chcm! l igen
Crosspfarrei Raron $ar. lor allenr auch
die Sritu'ng dcr lleneliziums dcr KaDl'rnei,
dcr  Al rar is le p i ründc des b l .  Anroniu5
E.emita,  dnrch d ic  ! ier  Yieneldcr  Cross
plarei, Bürehen. UDrerbäch, Auss€rberg

und RaroD, im Jahrc 1361.  So is t  es durch-
aus möel ich,  d lss d ic  Ki rc te ( in  Sancto
ccrnranode Vircis, (Reben), {'ie Bischoi
Nikolaus Schitrcr 1498 dic Ortlichken
nennr, die Rebe lür das sen dem li- JahF
hnndert bckännte\\appcn desZerden und
spiiteren Bezirlics Ralon gclichen har.
Dic Rolle ah Mirrclpunkl der Cfo$pfarrei
wi rd St .  Ccrnan inr  spätc.en Hochmirre l .
altcr verloren hrbcn. als die Nlinisterial-
burgen lon Vizlum und Meier aus Sicher-
heilseründco auf dcnr trutzigen Fehhügel
\.on Ra.on errich(cr surden- Dieses lür
St. Gernan schiclsa\scbwere Ereignis eF
tolgte nach dcr tnveiterune des Kirchen-
schi l ls  tas l  auf  das Drei tache im 12. /13.
.lahrhtrndcrt: dic obe! cenannre Griin-
duDg der Kaplanei l36l war hing€gen be-
.eits seine Folgc. Dor.h die verleeuns dcr
Talstrasc in die Ebene an Erde des 15.
lahrhundcns (l) kaD das Dorf vollends
abscirs zu liegen. Hcutcseh0rr Sr- German
knchlich und polirisch zr Raron-
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St. German sir/r rls Haufendorf au I cnrer
Hi'reclkuppe an fu$ dcr rechren talr'lan-
ke.  Der l ieb l iche Hüeel is l  noch hcute-  in)
Cegensarz zr.rm gletschersescheucncn treh
des <Hcidnisch Biel,) als riesige Sack!ng
des abschüssigcn Hangs kernllich, jbllt

das Augc doch dcr schräg eDrJorsleigcn-
dcn Äbbruchkanre vom Tal$eg bis hoch

Am dnlilhen Einsans beginnt das alte
Dorf mit hölzchen Ntrtzbaurcn hangs€its
der  Srrassc,  d ie d ie Sicdlung von Os( t rch
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\rest diuen dn rchqLrcn . l)iese Reihe serzr
sich segcn Oslen in eilre. Zeile jüDee.er

Eckoaueßcheutrcn rb( bis hin 2um
(Woliji,. einem nlLen lveilcr - oder eher
(lehöft , daseiDsl allcir abseits gestÄndcn
hat . ln  Richrung des Dor leswechselndantr
Nurzbaüten mil allcn Häusern. Nachciner
Bicgune eclangl nan zur (Pfarrknchc),

No sich deralre Dorfke.n \reilct. Doch slc-
hcn die bcnrcrkenssertcsLen Gebäüdc des
16. und 17. Jahrhunderts iäsr ausschlies_
lich im kleinen Bczirk, urmülelbar rvcst_

lich de. Ki.chc und lor allcm beidseils dct
51.a$e, obschorr hicr bcdruef!$vcr I c H irr -

bdichc durch Ncubautcn erioler sind.
Beid Btrrdcßchaftshüus (Nf. 9) rriffr dic
schräg herabsrciScnde Gltse (lm Baeh'
aüf dic Dorfsrrasse. Wo id Wesrcn srci'
ne.ie WohnhliLrset cinsetzen, hört dns allc
Dor I  ar f i  h icr  is l  zur  Zc i l  der  Rhonc\or

rekt ion u.d dcs LölschberCtunnclbaus e iD
ncuer Dor l le i l  €n lsrarrdct .  Vcrs l reulc  F in-
ianr i l ienhaus.r  dr in !cr  in  das Rcbgeländc
oberlralb dei Dorfes \or. (Ao Fu$ 'res
Hüecls bilden dic Rebhiiusche. dcl
(Scharrcnberger' Gcmeindcn Bürchen
Llnd Ui terbach e;re A(  Wei ler .  dcr  r .e i -
l ich nur  zrr  Zc i r  dcs l icbwc.k\  belebr  js t . )

Ansichr d.5 Dollc\ \on Nord.ncn



KIRCHE ST. GERMAN

Die archäologischen Crabunsen und Bau-
uDteßuchungen anläslich der Inn€nreno
vation 1980 1982 eaben Aufschluss über
eine b€weg!e Baugeschich!e.
An ein sehr langes, schmales R€ch1€ck
schiff wohl des 9. Jahrlntnderts ron
einen Chor land sich keire Slur mehr -
würde im l l . /12.  Jahrhundcrr  der  noch
grösstenteils €rhallene Kirch!urn ange-
iü91: un ihn anfdem unebenen Felserund
a! das Scbirt anschliessen zu können. war
ein uDgcivöhnlich massives Fundament
nö!ig, das zur Hypothese ejnes Römer-
lurms Anlars geeeben hat. Ein kleines
Zwillingsfenster üb€r dem Hauptporlal
lässl dar Mi!tehtück de. Ciebelfrontebcn
falls einem hochromanischen Unbau zu-

Im 12./13- Jahrhunden surde das Schiff
der Kirchc. dic vielleicht damals ih zivei
tes Palrozinium des hl. Karl d€s Grossen
erlielt, durch Üweiteruns nach beiden
Seiten hin beinahe verdreilacht (11,4 m),
wobei die Süd\rand wceen des Felsens
schräg verlief. Dieschwa.hen Maue.n lae
sen daräuf schlie$cn, da$ dieses Schiff
nich! gewölbr war. Das br€i!e Schill erhielt
ein nördliches S€ilenportal. ln der Süd
westecke wurde unterirdisch ein kleiner Ce-
wölbter Raum eingerich!et, der vermutlich
bis zun Ende des 15. Jahrhunderls als

Wohl im 2. Viertel des 14. Jahrhunderis
wurd€ das inr Mauergeviert noch erhal-
tene, damals aber nichl gewölbte Recht
eckchor it €inem Chorbogen aus Tufl eF

Knche St. Cennan von Nordcn

richtel. Das Moiiv der eiebelföfmic ange
ordneteD drei Fenstcr in der Chorslirn
kan! auf die Anregung des damalieen
Doftkanlors und Patronatsherrn de.
Piarrei. Thomas von Blandrate, zurück
eehen, der für die von ihm gestifteteAller
heiligenkapelle (1325-1310) auf Valcria
dieselbe Befensterunc wählte. Als beschei
deDe Sakrisrei diente das Erdgelchoss des

im 2. Drittel des 15. Jahrhunderts wurde
dcr östliche Teil beider (Seitenscbiffet

reich ausgebaüt. Es wurde je ein Altanisch
aufgefichtel; der nördliche, demhl. Anto-
nius EreniLa geweihle Stipes ist noch bei
nahe intakt erhalteD i do dem hl. Sebastian
geweihte südliche war veränderl und be-
schädigl- Weihe der beiden Altär€ 1442
durch Bischot wilhelm vl. von RaroD(?).
Im Nordenvar es eine kleine gewölbte Ka-
pelle. die durch eine ahe Lanssmauervom
Vofchor der Kirch€ absetrennt war und
nun ejn eigeres F€nster in der nördlichcn
S.hilfswand erhielt. Nach der Mitte des
I 5. Jahrhundcfi s !urden die Schullersän
de, vielleicht durch einen Schüler von
PErrR MaccENBERc. bemah. lm Süden
gfiff die Malerei auch auf die seitlich€

Wenn in ausgehenden i5. Jahrhunder!
derFeken unter den Chor abgeirasen und
ejne beidseils zueäDeliche Totenkrypta
€ineebau!wurde, die nördlich nochso weit
über denChor linauyeichte, dass überihr
€ine kr€uzrippeng€wölbte Sakristci Platz
fand, so las dies durchaus tu der damali
sen litursischen Tendenz, die. an roma'
nische Tradition ankDüpfend, Dicht nur
Krypten liebte, sondern bei Proze$ionen
die Cläubigen am (Memento mori, der
Schadelwände vorbeizulühren pf 1eete.



Aus bcsreiflichen Cründen \urde der
Chorbodcn b. im Einbaü d iescr  Kry! ra er .
was erhöht. Das Krcurrippen-EeNölb. dcr
Krypra wid von z\ !e iSäulcn getrageni  lür '
die einc Sttltzc wu, de eine ähere SteiisliL'lc
wicdcrverwender,  d ic  ande.e wurde eu in
Iufl gchaucn. (Wie anders$o \lurde diese
(crschi i l le fnder  Totengrul t  cs l  im l9.
Jah nurdcn auigegeben.) wenn die
ChoF urd Aka^\eibe von 22. Oktobcr
1498 du rch Bischoi Nikolaüs Schi.er dicsc
bedeurcnden Unrbauren rarsächlich ab-

Eeschlosscn hat, so isL den BauNeisrcr
Ur R|(  H Rr. r  r |NER v ie l le ichr  nurdas/ ie , l i
che Korbboecnänstc. (nir sei'iem Nlci-
sr€rr€ich€n) im Norden de. (Antoni$ka-
pcl lc ,  zu lu{e isen,  sosehr dcr  Sl i l  det
KTyDLA derujcniscn dcr  Ruf fenerbar lcr
g lc ich l .  ̂n  d ic  wandurgen dcr  nuD se
kuppcl ler  leDstenischcn der  (Antonius

kapcllc, n'alle anschlicscnd ll^Ns
Rr\ rs(r r rR (?) ,  S i lcn.  d ie beide.  Geist l i '
chcn Laücnrius Zender uDd Rodollir
Tyncr, unrer denen dcr grossziigige Aus-
bau dcs Oorrcshautes vorge
den war.  Dcr  Turd e.h ie l t  io  15. /16.
Jahrhundcr t  *ohl  e i ' ren got ischcn Hclm.
Dreihurdert .lahre ecniigte dies€s GorNe
haus r rorz dcs gcd.ückten,  dür f t ig  bc l idL
tclcn Schiifs den Anspriichcn.
1819/20cr lo ls lcc in t ie fgre i iender Umbau
durch Marrermeister NIoRoNDT (Nlotr'n
de)  aur  dcm val  Scsia und z imnerneisrcr
Sr ,B^s I  r^ \  MaRcxH. Das Schi f lwurdccr
höht ünd crhicll in Inncrn diceise.a(igc
Gesralt cilrcr (Basilika, mn blindem
HaL'pr$chilf urd einen Paa. rierkarrigcr
Pl ! i ler .  V i r rehchi f f  uDd Chor wurdcn mi l
f lachcr  ( l ip !decken,  d ie Sei ten\chi t te  r i t
Rippenrewö1be abscschlossenr dcn Chor
bogcn cnveiterte Dran korbbosig. Naoh-
dcrr) nran dic ftiltelahedichen OffnunSctr
zugenraue har te,brachtcmaningle iche

Absriindcn hahe.liegende gröss.re Fcnncr
aDi  in  der  Chosl i rn b l icb nur  dn\  obc 'src
l rcnnc.  or ' f€n.  ihn '  e . Isprach c in Ol , r lus
inr  ( ; iebeld€r  Eingangsl runt .  E i t rerr )  brc i -
rerer)  ChorauieaDe { idr  d ic  T i i r  1ur
Kr)rp1r .  Auch i ! t r rde d ic  (Arroniusklpc l

le, dadurch aufgcgclrcn. da$ nran drs tF
r i l rc  Schcidenüue.chen zunr  \4 i l |c lschi iJ '

Dic  ü ig lc i .be Ceral t  dcr  Knchcnschi l lc
srörrc o l lenbar das h isror is l isch.  I inrDl in-
dcn.  So zog nan,  \ohl  un 1900.  nn
Haupr\chi t le i 'e  g.drüc l rc  Tonne und in '
Chor cin Kreu/.ippedge\!ölb€ Coriseh0tr
Sr ih e in.  Da Kaplan Raphacl  Rol .n in  der
Krypta c ine Lourdes Grol rc  c inr ichrc lc ,
nachte man diese s, icdcr  von dcr  Ki rchc
hcr zuglinglichi die seillidren ZL'giilrsc
schb5s ma. .  Der TunD wurdc uDr c in ( ;c

1980-1982 dürchgrc i lende Innerrrerro!a-
l ion durch , \ rch i rekL AvEDET C^(1rr \ ,
llrig, ünrer Aulsichr dcr [idscnaj$is.hcn
uDd I{anronalcn Denkmalplle.{e.

^r rssERES Dic Ki rche \ tehr  vom aul  dcr
Hiigclkupl1e leonet in der T.rlrichlrtrg.
l )er ' l 'unn is t  in  der  Si idosLec\e c i r r  wer) is
in das b.c i te  RechLecklchi i f  e i l rCczogcn.
^r das abgesetzle Rcchlcckchor srijssr
berssei ls  mi t  Pul tdach d ic  Sakr isre i .  Die
brcirc cicbclrassade gibr AultchlLß! Lib$
die \echseholle Baugeschichrc des (nn

tc5hruscs. In der llrciredrseßte. Kir(hco-
schi f ls  r ' i r r  d ie \ l i r rc lachsc b is  nur  l l i ihc
dcs Giebelansarzes 2 l0 cm vor. In dcn
srärer  h inzugclügten,  aber  noch t i i r rc la l -
l0r l ichcn rSei tenschi f  fcn,  s i r /en sehnrr l .
(üf  tserahmtc Rundbogenfen! ler ,  i I )  j i in-

Ccron Ciebel  e in OkulLrs.  ÄhnLic l r  u i -
schl!s!'eich sind die Öfhungcn dcr nittf

lichen Scitcnlionr, rlo cin hcrre riel \er
senkres Ru.dbogerpo,r r l  in  d. r  Chor
mauer d ic  l i r lp la verr i i l  und z$ei  k le ine
ünele iche FeDstcf  in  l ] f i is lurgshdhe,  das
eine k ie l  .  da\  anderc rurdbogis,  n icht  ru.
das Iensre.n i !eau dcs rp l l lnr i l tc la l tc , l i
chen Schi f fs  bczcichncn,  sordün auch
noch d i€eigens re idr  bc l ich lcrc n^r lor ius-
kapelle, vor dcr Schulrcr\and vennuren
lasscn. Die hoch in der iVaucr sitzcnden
\eiren Rcchlecklcnstcr /cugcn for der bc
rrächLlichen F.rhöhuo! dc\ Kir chcnschilh
in jüngerer Zeit. Di!'inr Diciccl ar.,leord
neten Chorsr i rn lcnncr  s ind noch c in
symbohrächt iges Atchi rc l rL lnnor i r  des
Hochniuelahe6.  Ubcrd0tr  i l i r  Zrv i l l i  gr

f.nsrcrn b.lichrercn nirtclalrcrlichcn (1.-

5cho$er d$ Trnnr riägr eine neucrc
Clockcnsruhc dcr l  o \ logonalcn Spi l r -
helD.  l  r l lodcr  Rruls ! .c le z ierenin kraf
r igcnr  Qurdeslcr l  a l lc  Kantcn und .ah-

rN\ERE\.  EDrstrcehcnd dc,  ̂ usscn.s. (a l r
eßcbein 'dn\Schi i l  iDDenah\vei Ier ,b is in
dcn Dichnuhl  o l lcn(  En'hei r \ .auo-  Enr
I'aa. \cAtrcbrcr l-lol/plosrcn r.ägL aul
Sarc lhol /crn / \c i  lasr  $aDdaniec Unrcr
rüge, a!l d.nctr dic Kchlbalken der Spar
'cn ruhcn.  l )cr . in l . .hc Schi t israu 'n,  in
denr rur  \ ror i \c  d l r  lJoUkonsLrt rk t io .  i r
Fr ichei iung r r . tc t r .  I indcr  chor \e iß e iner

| \ l r ! L rL  \ r  u . ' ndn  \ ! !  N . t r l $ r i r ü



(s. ohcn) hicr ciie Urhebfls.haft des Prn'
ne l le r  Uh i .h  Ruf fene i  ehcr  aussch l i cssr ,
lüh lL  n r rn  s ich  doch to r  (sc l red ,  (Ze1 l  )
SIil ansesp.o.hen: .eiche venvenclung
vor  Tu l l iDop lc lkch lcn  an  Por ta lcn  und
RiDfcn i  dc i  H lngzurVar ia l ion  de f  e i ' re
der  Cur Iböser  ze ig r  e ine  Dop l re lkch le .  dcr

andc.c cn,c ci'rzjsc sro$e Kehle.

Da de f  Turm \o r  der  f luchL der  S .h i i f s -
s l i rnwand s ta rk  Cegen NordNest .n  ab
Bc ich t ,  i s t  do  an  d ie  Trmf lanke r losen '
de  rohe S l iPcs  ds  redr ten  Se i lene l ta fsdem
Hocha l ta r  z !gekeh i l .  D ic  sD i tgo l i rchcr
Sr ipe !  dcs  Hocha l taß und des  l inken
Se i tenahaß wa.c f  la l t  ln lak l  zun  Vor
scheln gekon,rncn, wcshalb naD lon dcl

ve.k le idnng x l le i  A lLxr l ische absal , .  An
itirsehaueDcn Hochaharstip.s ars Tnfl
l 'xsenkchLe n i r  Srxb an der  Kanre und
rcich profilie're Solb.nk aD dcr Nischc dcr
re.hren Wangc.  ̂uLhenl ikn is .heD in de.

An' Pliil.. ^vischcn scincn Dcucn Fcnsle.
u nd dcm ba eits beste hender ir da nör.lli
.hen S.h i r ls$and ( (Anroniuskapel le , )
scrzrcul ichRuf lenf l  d iece$ände Fasoi
auf eigena|tige (Füss.hen,.

Inncn am Portal der nördlichen Sdrifft
$ iLnd d ie i ,L  e i f  iomanisches Ci l lsrc in
becksr lril sriffa'Iieen Ripner nnd abge
\chcucr lcnr  (opl  ar  dcr  VordcniDpc a l !

verkunaisun! an dcr linkcn Schultcutud dcs s.hilJ<

K i r ! hc  S t .  Cc rma . ,  l nnc res

txsL un.uhig belehlen Abschluss.  Achr
Sntfe! übo dem Boder des Schiif dfnrer
s ichdcr  lu l lgcrahmtcClhorboCcn.  Zu ihnr
lLihrl die Tfeppe .echß hoch, uh für drs
TuffporlalzurKrJ_pta Rautn fteizugeboi.
Dic rcchic Schiftscckc rird voni Schait
des Turns enrgenomnen,  de.  an der
Nordflanke eii dremaliees Cesölb.
lxgef  a ls  Rü.kspi  rLng 7eig1.  Was anr  Turn
über d ie n icd ' jse n i t le laher l iche Ki rdre
hinaufraste, $'trrde bei der jüng(en
Rcstauricrung nr Sjchlnauenverk b.
lnsd ' .  Nie. lend ar .h e in 7$i l l i rsn
fcnstcr dcs Turms i'r das Sdriff hereir
b l ick l  bejdes anßagel i in ige,  aber
v ie l le ichL rLwas laurc Nlot ivc c i fe .
analylisdren Denkdalpfleee.

Hinicr clcm Chorboecn (cier das Kreuz
. ip fenge$'ö lbe hoch emFoi .  ADr SchlLbs
neir  der  AufeßIardere,  in '  Crabe sLe-
hcnd.  ln ,  SLi ldcs l r i ihcD 16.  Jahrhundcns
siNl  das erose gor i \ .he Nla$$ei  k  cnsrc i
der rechten C-hon!xnge urd das Covijlbc
dcr Sa\ristci schaltflr. Ei'r Tuffpo.tal sibt
Zugarg2r .  \ f r rgor ischcn Krypta,  uo zrvc i
Rundptc i lcr  d jc  sechs K.euzr iDpenge$öl-
be t rnger .  mi t  dener der  Raun uDtc l  d.m
Chor u.d der  Sak. is tc i  übcnpannt  \ ! i rd .
Die bei.len Ränme def KrlpLa \ind clurch
eingczogcnc waDdpicilcr und ein Gurtbo
senpan.  der l l id '  gesdiede. .  FLi ,  d ie P.o
/cssion bcnörigrc Portale iI Tuffeewände
an bejdar Flanken der tseinhaLnK.ypla.
wenn auch das Datuin ctcr Chonvcihc



Hl  B i r h r i r  r f  a . .  " l ' onn rD  La ih fn !  (

l . n  S . l r uL l . r \ . n (L r l ! .  S r l L i  l \

fnc \  in i r . i chr  ! .deLLreLen lnsc l r r i  r l ra !

i re r r . r  rn r  I iN : idar !n tc r  l rohe,  \on  Ro

sc11. r  nbeß i l I .  Zo .c  / i . ro l rc r ro lc .  f i i  b . ,

i l j e .L l r rchüno,  I  j x ts .n5rL , j rx ls  \ ro r l r r , ,g

sdor rc l .  uh t r  d ie  i111, i io . i s l i - ! .h  g . \  ! . leL

1e Nend hcr rb f i l l t .  D ic  Sd ld t r l c rhmr I

Ie r  s r i i l / r  i i i i l  d . r  R .c l r  en  i rn  Tr rnerg .s IU5

d l l ru l ) I  Dr \  !< le id  dcr  ! i r /e .dor  l l ! i ' x

i r i r  d c n r  k i r d  e n t l . l l c L r i . h  b r . r l  i t r  S t i l d c l

Zc i  :  id r  H in (0r  g i  lDd c rn  \ . .  B iunrcn  b t_

g1. i rc1 . .  FLuss .  2 .  H1.  ThcoduL (? )  a r  dcr

{Ld l i . | ]ü r  S . l , i f l$ fan l l ,  d ich l  bün,  TLLt !

C lüc ! r /c i ( ig  r ie  d ie  \ la l . f c idn  der  lu rn

\  d .  Do l le i l igc  nc l rL  jn  e i I . r  K ie lho

! .n l i . l i k rLLr . .hc  R. . l tLe  in  Lchrges tüs . r

h .bür ,  i f  der  LLnkc f  d rs  l ' edunr i /LL  L iLs

sc f  l r  xsDcn l r . i \ r l  e i l l r l t . te  ( lLo .ke  I  l ) .

l .  \  c . lünr l i !u r rg  x t  d . r  z ! r  i r t k \e rs . IZ tcn

l i . k .n  Sc l rL l rd rand.  \ \o ,L  l .  \ : i .nc l  1 i

. l x l , r  hnr i l r l  IhonxL!  i .  c iDcrn  I ]o !eDI . ld

c i f  r  ( in rxn ischc !  I :en i te r  un fa$c i rd l  e rhr l

r e .  d ! r  r c f l r L . l l ä L l r .  n r i l  d c i  i \ l ü l t e r g o l l e \ .

D i .  H i t rd  co l l l r rc r \  \end. r  c i t cn  s r iah l

rn i  \ le r ia . . l i c  \  o r  e i . . ! r  B ' i .hna .d . r  rn !1

enrc i  L lL ic i t \ . r  knrc l ,  d ie  H i ! (1c  \o .  de ,

In  us I  gc l i r  cu /1 .  Z i ln .nbckr  o . res  ln tcncrL .

! r i t  f cnner . . ihc  u f r l  re j .h  bcsch lagenedr

Sch. in l  .1  I l l  l l x fbxr r  a I  der  re .h lc f

l -a ib !n !  rLc i  .o ! r rn i \ch . i r  fenn. r  f r t c l re .

C i lc i .h /e i l i9  r i c  Ver t iLnd ig r t !  I ) ie  s I .

herd .  Hc lL ige  n i rg l .u f  ( l c .  \ ' e Ih i ' l hc r  I  t r i_

kcn  de i ,  I  ! rm.  NkLc ie i  \on  l .ud ,Lcrder

f r i s .hc .  ln  d . r i  sdnrür .1 .5  N ian le ls  l c l .L

noch der  \e i .h .  S l r l  l r f  L  i  H l .  l l r s . l t r l

r r iL  I ' . ( ] !D  (T l ,eodü11) .n  d . ,  L i .ken  Lr i

bnng.  Erhahc i r  .u r  d€r  ! t l . .nc  le rL  dcs

KaD. rs  6 .  Chcrub ! i r i r  S .h r i f tb r fd  rn

dcr  \ \  oLhune ( l c r  fe rs l . rn i \chc  r .  S I i l '

1 . i  b i l . ln i$c  de ,  C ic i \  l i cher  L . ! rc fL 'u \

Tcn l l c .  u rd  Ro. loL fus  T !ncr  {S  a , )  in  dür

o !L ! i chen L . ibu .gen dcs  Zv i lL i i i ! :L i i rcb

in  L l . r  fa rd l i .hür  Sch i l l s \xDd.  l .  \ r i l r te l

l6  Ix l r ih ! rdcr1 .  le lc r  bcL t !1 .  d rescr  l f

) rn  o l lL t r rg  dcs  C. is t l i . l ren  n t r f . l l  T r r . ,  .d
r l .  F . rn rL . iL run :  (c r  l i r l r iS .h i  lmr r iJ

. !end l i ch .  K f lc i rd ,  ru t r  A I ia r  !c \ !o ,dcL ,
u f rc r  c i re  Sd l f i f Ib !nd  n i iL  i l i reu  Na

i re l .  t s lL i rc f  f kc idekor .  I i rL ihc  Po i  l r  i l

F r lc rc i  8 .  l r ignrcnr  c i re i  Szen.D lo lg .

(e in  l \ l ! r l l r i rLnr  o r le r  Krcu / \ !cg l )  a r  r l c r

n . id l id reD Schr l l$ rand u 'n . r  der  L rnpo

rc .  N l i rc  16 .  lahdnrDd. r l .  9 .  ADos leL

L ieure .  $oh l  )p i iL r i r i l te lx l l . r l i ch

Sebtx i tn t tu l tu t  (ehenr ls  rcc lLc i ,  s la le l

l i f kc i  Se iLe . ih r r .  ! reLLre  xn  dcr  rcc l rc i '

Sdr i f l iNand au  Konso lcn)  L ln i  1700,  r .

n i L U i l . r r  l 9 l ! 2 d u r c h \ \  I i  i R L R ,  B r i !  t r n

dr . i . chs igcs  Ha l l r rgesd loss  r ,agL ub . l

\o rgczoecrc r  i l l i r1 . !d !hse  e ! r  z rc r le i  rü t

e inachs iges  Oberse{hos j .  In  dcr  dJer fa r \

bog igen \ l iL r r ln i \ .he  l r l .  Sebast i .n ,  l ln l \

h1 .  B i - ! .ho l  (N ' l io l !us  ro f  \ l r ia r ) ,  ie .h1s

l rL .  Pr f \L  (Cregor  d .  Cf .? ) .  in r  Ob. ,ge
\ rho$ h l .  Ar ia  Se lbdr i t l r  d ic  I - lan le . l l x

rucr  ru l  dc f r  S f .c i rgg iehe l ,  N lu l i . rgo l rc \

! r d  l r L .  J . i . h j D , 1 9 8 4 ü r t \ c r d c r  I  e r . s e

r .hn i tz lc \  L ipp igc \  I l | l LL .o lh rer  | .  Qur l r l i i (
\o lLc \  Rerabe l im SI i ld$  \ ! r l l i \ c .  l l o .h

Anr : . r r?  ! / r r4 r , /c l , .  Au fdcm r .ch l . f  Sc ,

l .n r lL r r  l (o f ie  (198,1)  dcs  r !5  t l c i  l ( i i . l ' e

\L r i rd rük l .n  h l .  C lc in r i , ! s , : .  v iü Ic l  14 .

lahrh !nc loL ,  l i cu le  in  Hr i to r i \ chc I  N lu

reunr  B !s . I .  Rcchr5  \ 'oü  Chorboec f  h l

\n ron iu \  F ,enr i ra .  F i ! r r  dc !  ^ f r . , i i r s i l

r x r !  ]on  . lo r^N\  Jo i r  r  IL  R(  rN ( ;1310) ,

A l1 .  i ib r igen ln  K j i rhdr i rm rc rLc i lLen

Sr . t rLcr  (anrncr r  rL r \  dedr  l f  iLheren Hoch

r l l r . re  ! t reL .  Z \ r l s .h .n  dcn  !n (erc r i  fen

. re r .  de ,  C hors t i r f  l r  L .  T l ,eodu l  i t  I ' eduF

!nd Sc l r rvoL ( / r ,o i  h l .  c .nnrnu \ ' r ) .

I  \ r ie iLe l  18 .  .hhrb lnJcrL .  l le ldser l - !
( l cJ  ( )be . fens teß l inks  l r l .  Agne\  (Ka lha

r i i a ? ) ,  r c c h t \  l r L .  A g x I h a ,  P c n d a n L s ,

2 .  v i e r I e l i S . l a h , l r L r d e . t .  A r  d c r  l i f k c n

Chor \a , ige  l inks  h l .  K i i . i !  (Kxr l  . le r
( i r ( i se  l ) .  i cchrs  h ! .  Sok la r  d r i t  ! rh f .
( l lh r r i r ius  ? ) ,  bc jdc  2 .  l l i l f l .  18 .  . lahr

] l !nd . r l  \n  de '  l inLer  S .h i ! l ssa td  \ l x '

do fnr  roDr  S i .g  ̂ l  i sd rc f  / \ . i  h l .  t sLs .hö

le ra lsPendrnr \ ,u in  1 l i )0 .  IDdc i  K i r r la

h l .  . lo \eOh.  !n r  1100,  !n1 l  V i f  L . igekrcu / .

l  D ,  i1 le l  18 .  Jahrh !Ddcn,  au \  ded scxc

r e n  l - n r l i r c i \  r l r r  S ( , R l s l t N  \ ! c r k 5 l r L r  r n

a i l i s
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l f tn . l r r l . rc i . l l .  I  Krcu / igu tg  o ! ( l  \ l x r  la

nnr  Jc r l  K i fd  i  de ,  \ !$ r l i . r rc r r  lün

\ d d .  t / \ .  S . h u l l . , r r n d .  l  D r i r l c l  1 i

J r l r rh r t rder l .  D ie  l i surL ichcn D i r \ re lLü t

ger  s I .h .n  in  e i . .n r  ! i cLr . l l ( i r  DL! .n .  r  cc l rL i

ibg .sch l ! f  t le t  i {ahDcr le l . iüs . ,  da \  rün

l r . t \  D i r . r l . l r  i rgL id l .m l - r  rg i le rLko f  l ! i

.D( lc r .  l l h t r .cn l r i c \  c r rL l . r !  d . r  Dr . l i l l . r .
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Die histo.hch b€deutsamcn und sehens-
rerten Pro linbautcn der Si€dlung werden
in dcr Reihen folge au iseführt, wie der Bc
sucher ihtren bei einem Gang durch däs
Dorlvon O(en her becesner. wo es not-
wendig ist, vcrlasscn wn die Do.fstrasse,
um uns in Sei(engässchen zu bcgeben.
Schliesrlich *cndcn $ir uns noch seniseD
weiler- oder gehöfraniscn Bausruppen zu.
In der Mauer im Norden dcs Parkplarzes
hl. Agatha, Bronze, l9?4 von HaNs
LoRr ' r^N,  Br ig.
Nr.7, Wohnhaus. Oegenlber dem chor
der Kirch€ stösst das 1560 crbaule wobl
proporlionierrc Haus mit seiner Gicbel
front rechß an die Strase. Kannftiese
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fahmen dic Fenslerzone des Wohnstocks.
Einscitiggekerbter Sägeschnitt a! dcr Un-
reßeiL€ d€r Dielbaumköplc. Der hoh€
Koicn ock endel lin k s schon unrer der Zwi
schenpfette mit Gwätt, weshalb diese
Hausecke nur mit Bretlefn gezimmc isl.
Sratrlichc zciltypische Pfellenkonsolen in
Cesialr genufter Schnäbel ünd KerbeD; dic
abschlicsscndcn Ro$köpfe könnlen bei ei-
ncr Eheuerurg des Dachs binzugekom'

Nr.2. Altes Schulhaus. Nur du.ch einen
Stallgcrrcnnt, wirkt das ebenfalls giebcl'
s tändis€ Haus ausderZei l  um 1600 wieein
Pcndant  zLr  Haus Nr.  I ,  doch is l  es malcr i -
sdrer. Steinerne Achse links aus€n. Lü-

netren iörmiges Schaufensrcr mil Tuflbo
gen über eincr Solplaue aus Kalkstein in
der Sockelzone. Rillent'iesc an dff Holz'
aand.  An der  Untcrsei lc  der  Die lbaum
köpfe zwei zurn Teil allerlr i€rend gckcLbre
Sägeschnitte (vel. Haus Nf. l). Pttlten-
konsole des Firstes nit drci Rosrköpien
überei.ander j der tropfenafl ige Rundslab
im obeßlen Bogenlauf dcr Fnntonsole
lnd an den beinahe waagrechl vorgezoee
nen Ro$köpfe. der Traufl(onsolen sind
noch ein Modv des I6- Jahrhunderls. An
der steincrnen linken Tranfsand lädr eit
\!eites Rundboeenporul aus Tulfin cincn
Flur ein, von ded aus crsl ein zweites
Rundboeenportal Zurritr zum Wendel-
treppenhaus im hintcren Teil des HaLrscs

Nr.l. r4plrre,iarlr. Das Haus sleht süd
lich so nah beidcr Kirche. (las mandurch
eine gansartige Enge zu scincm bemer
kensNerten Eireangsportal gelanet, in
deseD Tuifscwalnde Dr€ipn$- und Kiel-
boseD in vcrschied€nen Ebenen eigcna.!ig
miteinand€r v€rflochlcn sind. Etwas
.echis vom Bogenscheilel. in schrägcm
Wappcnschild, heraldischcs Zcichen des
Kaplans Laurcn(ius Zender (!gl- S.6)z$i
schen reinen Initialcn und, beidseirs des
wappens, dic Ziftern MCCCC und
LXXV (1475). An der talscilisen Giebel
lront ist däs Holzwcrt grössreDteilsschrag
aufdie Keuermau€r aufg€sctzl und dahef
an der südöstlich€n Eckc dLrrch einen
Holzpfosren gesr i i tzr .  Nur d ie hölzcrne
Achse iibcr dem w€iten rundbogigen Tuff

DAS DORT
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portal des Kel1eß 1üüft biindig mil den
Kellesockcl. Dcr Dekor der Dielbaüm
köpfe und das gefas le Tuf lpo ' Ia ldcs wcsr
l ichen ste inefnen ADbaus wci rcn denn
auch aul  g iasse.e Ui l 'bnuten nr  d{  2.
Häl f te  des 16.  Jahrhundcr ts  h iD.  \ahi  end
dicscr Anlrau unler quergeri.hteled Sat
re ldach vofspr ingt ,  se icht  dcr  cbcnla lh
steinenic Anbau jm Osren uLer Schlepp

Nr.4.  DasC.osc Hausroo 1868 unni t te l
ba.  unle i  der  Kj rche bnsl  i ' r  der  l inken
Achse e in schnalcs, . / ra(re,  m,r  (vor

schul/, aulSlreberi auf dem kfältig gcbo-

eeror DicllrauDr scines S!üb.hens ii larci
nischcn Nhruskch die Insch.ift: nanDo.
dni .m.cccc. / . l l '  (1452).

Dcn a l ren Dorrkem l i rks,  d.  h.  s i id l ich dc '
Sl rase.  br ldcn Hl iu ler  de!  16.  un. ]  l l .
JahnN'der ts ,  { ie  ! ran an dcr  Ccsta l l  ih .er
Pfettenkonsolcn unschwer erkennL Bci
Nr.  5 hat  Lr is  l95 i  das spät ln i t rc la l lc . l i .he
<Vaselhüv (5. 1E) gestan.len. Von Haus
Nr.6ausde Jahre l l l9  cr rc ich lman den
rweirer $ oh nslock aD de. Rü.kfront iibc,
e iDe stc incrne F.e iLreppeünd c in Rundbo
genpor la l ,  das mj t . len Schei le lse incs ro
hcn Tui fg*vändes uDni l le lbe.  an d ie hö1
zerne Gicbch!and sIösst ;  or ie inaleTür,  d ie
da!  \4or iv  der  Kämplcr  undSch€i le \ le i re

Nt .  7.  (1 i ie lh1is , ,  ehemals l laxcnhaus.
Dcr Name de! Hatrrs leilet sich roD ciren
ntcht igen <Tr ie l )  (wcjnpresse)  her ,  der in
der  {sr l ich lo igejager ten Wiese iD c incr
Rierre.hnl le  geslande!  hat .  Das rT. ie l -
hrsr  sa i rmt d ic  Dor lsr rasse südl ich mi I  se i
nerTrnufwand,  d ic im Oslen mi t  erneniür
ahcn Sla l l ,  in  WerLen mi t  e incn sc i ten
Rundboger atrs Tüfi in vcrbindung stehL
Das ahcrtümlichc Nlare^lerk zu'n Tcil
noch h j r  or le inalem Fusenstr ich re i \ l  aut
cnr  hohes Al ler  (ün 1500?).  Umbau 1831.
Die $ohnune is l  qucr  zun Ciebel
Dach Südcn aneeicgL.  Spätmi t le la l ter l ichc
Schullerbogen alr Ejneanesporial so$,.
an hölzenen Türcn nn I'rnern.
Nr. E.5r4./e&caler. Ah befedter Zcugc
ersdem f tüher  16.  JahrhuDdcrL stehl  das
malcisdrc Okonomiegeb.ude, das infol
ge sprleren Umbaüs Stadel und Spcichei
züelcich isr. siidliclr an d€. Doristrasse.
Urler den $eitausladcndcn Dachflanken
dcs cirgeschossieen Oberbaus beidscits
Lnuben,  veßchlo$or Dnr (Snr l /$xndr .
(SpillcD, (Klcmnstangen) ar den Gic
beln.  An der  südl ichcn Cicbel t ion l  2Nei
Zeilen des zeittypischcn Trichledrnnen
i.icscs (ursrrnnglich vielhicht gckeibrer
Rirnerftiet. Aus dci llaüze1l stammcn

jene öf inuoeeD,. lcren I r losten n i t  der
HoL{and bündic leßctzr tind,

liche LßchciDungi verstümmelt sind dic

Rossköpfcseiner (voßchLrtzt_Konsolen

Ostlich des Brudcrschaflshau\es B/rrre,

dnlrg?, ge(ihcl 1985 von der lirna Lau

ber Söhne zu ihrcm 50.  JubiL ium Der

Onshciliee Germanus nach dcDr Ent{'ur I

von HANS LoRts-r^N,  Br ig,  in  Kupicr  ge

hännnert ir der SDcngle.-Lehnvci kstätrc
dcr Stadl Bern (vor allcn, du.ch GERMA\

Nr. 10. von auscr unarsehnlich, aber
hausgeschichllich sehr bcdculsam ist drs
i!r \Vcsrcn rrfiickve.selzt stehcndc Hats

Nr. 9. Brrde,5./,aril'drJ o.lfl BNdcr
haus.  Dxs na$ def  ura l len Pfründe des
Pestheilisen Anlonius Erc'nita (und des
hl. SebastiaD) benannte Hlus rvurde
t632l33 Nohl anslellc eines Vorginger'

bau\ lor 1,125 ncu eüichrcr. Die Rerlvol
len Glasscheiben .]er zchn Stiitef sind in

lerztcn. lahrhuDdcrt  cn l fern l  und b is  aul
einc im llesirzder Stiile. farnilie von RoIen
ve.ä!sserr !ordcn, Bei dcr Renovalion
1954/55 ver lor  das Haus seine a l tcr l f tn



In der Slub€ des inratreD unteren Wohn-
slock{erks trüg( cin querlaufendcr <Diel
baun ) list quadralischcn QueßchoirLi ei-
nc Decke. dic nodr aus seeenreiljg vcrdü
bel ten Rohhn,  n ichr  l ] re t lcm(! )  besrehr  -
eine Deckcnart, die rnan bci den späln1it
tclalterlichen (Hcidehisch€r, sonsl nur in
Kdchcn odcf  Kel lern t r i f t t .  Zeichcn aus
sereewöhnlichcr Annlichkeir oder hohen
Alre.s, woraut rnch der bruchsteinge-
mauerle Ofen und das Fehlen dcs (Spill-
brärrs, ( Konsohims en I lans der rüctsciri-
-sen SIuben$and) hi,Neisen.
Eine hochronrrnischc Ruine, doslichc.

\reise cin wchrbaD, b2N. ein Mi,risrerial,
rurm dcs l l .  . ,ahrhundcr ls ,  is t  I t55 bc inr
Bau des ncucn Schulhauses ( \ r .  l l )  absc-

Nr. 12. HaL6 det Meie$ (?) Peter Tclcr
( jnr  Wol l j iD.  Das c inst  a l le in oder  in  k lc i -
ner I}.|uglL'ppe abseils srehendc HaLrs !on
1550 e lh ie l l  später  ADbauten rn bc idcn
fhnkcn.  Ao den sehr  lorg i ;h ig eeschni t -
te en l'lertcnkonsolcn das zeittypischc
Nloriv der gesrtrften Kehlen mit troDleDaF
lisenr Rundsrab. Ein Kuriosüm isl dnsOf-
chcn aus eirheinirchcm Tuff(:) im AnbaLr
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H"us \r. 12 <nn \\olfji,,

. I  DER TSCHERCCE,

wo der äuscre Rand der Bnrchhaldc dcn
Fnsaeg nach Raron ercichr, lasr schon
geecnüberdetn (HeidDisch Iliel', srcbt die
cnrdrnckliche Bausruppc dcr (Tscberg-
ger, bcstchend aus dem < l-scherglchüsr
uDd den (vogelhür) aur dcd Dorl(S. l4).
fir. 13. < ls.r?rg8dl'r,. l6l2lll Deu auf-
gerichtet und c^reilert übcreinem Mauer
sockel  des f  heD 16.  Jahrhunderrs.  Nuf
die langen Fenslerleilen lmd dic Pfellen-
konsolen veüatcn. dass sich hirrter der
lVIaueßchale ein Holzhaus Inil steincnrcm

Küchcntcjl v€rbirgr. Das Hinrerhaus
springt re.hrs ror, so daß hier im Erdee
schos das rundbosige Tuffporral des
Hauseingang:j (2!r Ki'che) u.dim Oberec
schos eine Tür zum rraulseitigen Balkot
Platz ti"den. Der nL'r dank tiele.en Ni-
reaus zwciscsclrossise Kam'neranbau un
ier  Schleppdach aus dem.rahre l6 l  I  is t  a l -
lein von dcl K0dle her zuginelich. ADder
l ' ront  bre i tes lu l lgcrahnrtes Rundbogen-
poflal mir Proillcn des lrlihen 16. Jahr
hundcf ts .  Die in  Tul j  gchaucDen FensteF



rHeidechriz, (Ciebelsi.ndct am (vo!cLhüs,

rahmeD niit der zeillypßchen Kehle Baren
an Slubenleil bcmllt: grlu im vordcrcn
Abschni I I ,  inren lve iss iL  KleebLal t \ ;Lun.
ULrcrrcstc dcr urspünelichen grauer, miI
Kerbe unt.i!seren Fckquadermalcrci. Das
Haus ist imcD last volhtändie erhalteD.
Nr.14(!rd5). ( frsel&'ir,. Bcnannl nach
derausg*v.rderren Fani l ie ,  d iees ah lerz-
tc  nn Dorf  bcrohnl  hat .  Erbaul  in  15.
Jahrhurder l ,  wiederxurbau r i  de.
Tschergge,  1955.  Dns wohr-  und Schlat -
stock u'niäsende sdnale Holzhäuschen
nir neine.ne Küchenteil trägt cjncn un'
synmctrischcn Giebel. An Giebelstind{
so.giillLig geke.tJles g.iechischcs (.eur

mi t  Niederu 2u Kreuen ausgebi ldelen
Balkcn ((Hcidcchrjzr). Do flaue Dfei

l 8

pa$bogen des Lu ffge.a hmrcn Portals (ve1.
Nr. 3) uDd die schmalen Kanrni.ie\e af
dei  Ciebel l iont  dculor  auf  d ie zrvei le
Häl f te  des l i . . lah.hundetu.  Cicbcl  uDd
D!ch sind ußprünglich aus Srolieneezirn-
nierl oder st.Ier verändert $o.den, dahcr
dic  uDsynmclr ische ceslah,  das nnce-
rvohnte Nlo l iv  der  (Qucrkonsolc,  an dcr
.echrcn T. !u isc i lcsoNie dasvon e i rerCi .
behlrebe herüh.ende I-oclr im firstbaun.
Eine Fensle.ot fnung i in  Oberse{hos
wohl  nodr  or ig inal .  Rätsehol leenrs l  rundc
Ofrnurg übcr  dcr  SrubcDfenneneihe.  Die
cinmaliee sehen$ ürdigl eit di$cs tl xuses
sind scinc kupDclie sc\rölbten Dielbaum
decken,  (Welbrn i r  im walnsteD Sinn dcs

Fn(konso le  les  l l r rses  Nr .  l2  ( im $Jo l l j i ,

( IN ' I  RO' I  ICORI,ATT,

wo do Fels d ie Srassc crrc ichr ,  sLeht  d ic
ud dre Nl i t rc  des l l .  Jahr lNndens crbaure
Sr.  Annakapel le .  von Dorr  hcr  crb l i .kr
dar  rnr  lhren Polygonalchor  \o.  der  Ku
lj$c dcs (Heidris.h Biels,. Kapcllc \!ie
AussIaLL ! ng atDcD dcn G.ist der .I ahr h ur,
dcrn i l te :  bre iLes Rechtcckschi f  f j  d i i rä ige
Belichlurg diL tufiscrahmtoi Rechteck
fensle.n i  inr  Innern.  übe.  don Schi f  l ,  c inc
halbrunde fonnc (d ie zNar im 18.  . IahF
hnnde.r ciDnal einsestLi.zl sciD soll), nD
Chor ei. kuppclartiees Fä.hereewöLbc mir
Lisenen rwischcn der Kafpen; klcincs
P'ot ih ins i ' r  Schj i l  und Chor a ls  e in2ige
WandsLiedcruns.  Das spindelhascl isc,
bünI gefasle Chor gittcr kanr spiter hirztr
und gc\hs auch die be.gleilise Sakristei
'njl denr eieenarligen i.eistcheD.lflr I,üh-
dach. wicd.rvflTen.leIe! rurdbogje$
T! f tpor lx l  mlr  Proälcn dcs f rühe.  16.

Jahrhund.rts aus de!r Voreänee.tJau. Al
lere Tuf f f rngnertc  wohlauch am kamin
ahnl ichcD nTür l rchen,  übe.  dem Chol
bogcn:  gesLel l re,  Qu.dcr ,  überdadrr  !on
kreubeki  öDtef  Tonne. !chaLe,
Das schr alterrühlichc Spiitendissdncedl
/d/.rp, isr.ire Sriilung !on Landcshaupr
hanr Johann RoLer und sc iDcm s le ichra,
mieen Sohn, clcn Nleief und Landvosr,
. lus dcn Jahf  1652,  ]v ie i r  ausführ l iche.
Inschr i f t  Dichl  Drr  aur  d€r  Prcdcl la  srehr ,
sondern ebenl i l ls  iD Zi f ferr  ! .d  In iL ia lcn
n'nd ur  d ie Roren-vol l \ lappeD an den
beiden Sockcls t i rnen.  Um die \41l |c  dcs
le lz ten Jah.hrndens isrd icwahrdre in l ich
miI Hinterg.und$alcrci reßehene Ni
schcnrückrvand durch das hcutise Lein
\ !a idgen,a ldc der  h l .  An.a Selbdr i t r  cr
sctzt  \ lorden.  I ) ie  r rcmdarr ie  anmürende
gol is iercndc Fisur  . le .  h l .  Anra Sclbdr i r t
aut den Spre.egiebel hlt serviss ir de.

(Tscherggehür' Nr ll und (Vorclh!t) Nr. l4
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All anr ischc gcstaDden. Srihypischisr nichl
rur das vegelabil übeßpolnene I(o$po-
s i lsrn lcnp.ar ,  sondern nehr noch d ie fas l
grotesk koNple\c Rlndzier: ron unlcn
nach oben lieCende Volutc, cincn klcincn
So.kel lür orieinate Sraruclcn rrlgcnd,
l in ts  h l .  Johanncs Bapt is ta,  .echts Johan-
n$ L\atrgelisra; Fruchtgchängc: Cheru-
biD, das ionische Kapirelt des Gcbiilks
stil/enil. O.iginales Artepen.lnur ^!s
sogcnanntcm co.doba-l eder. Anl rolcm
Omnd ir Cokl üppiee Blartwerkkomrosi-
tior nit Lamlrrcqutu übcr einer fra!'ctrli-
gür .  Rah'nende geschi i lz te Schuppcnlc i
stc'l. An dcr Rücks,and Koric eitrer Bc'

r l  S1 ,  Annr | lDe l le  ( in r  Ro isoh la l l '

HL .  . loh .nnes  [aDl ina  am Ahar  dc ,  s r .  , \ rn r

weinune Chrisli dc! rRA BaRrolor'r\.rLo
(1.1?2-1517) !nd s.hnicdciscrncs ( )?, .

*rr(.- des LandcshaupLrlarns Johant
Cfirisri!n lon Roteni aul schdeLLerldgr
lörrr)iecr Tafcl zun Teilerneuc c lalciri-
scfic lnschrilt Iol-{enden Inhalrs: [rl!uch-
tcster ünd grossmächtigcr Her .lobanD
( 'hr in ian\on Rorcn ausder Reihedcr$r l -
liscr Nlasistrarcn Rarons. (noßkanl.n

lon lvrrrinach, Landrogr \.on \lo.rhet,
Ln!rdeshau plnunn dcs erhabensLen vat€r'
landc! Walli!, sestorben in djes.n hö!h'
s lenAnrt  lT30imAhcr lon82Jah.e. .  Ich
l lchc n ichr  un '  Deine f r : in  ,  Wandcrcr ,
bcnckle nrkh un dic cwigc Ruhel

l l l  a '  nJ  SLL l rdL iL r  r ü I  dcn r  A ILJ I
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Dcr Tumsleht  indcr  nach derFami l ie  von

Rorcn benannten Ö lichkeit (Ro(iso_

bla l1, ,  am Talhang gegcnübef  dem (Hcid_

nhch Biel'- E.sollcnrn im Betirzdcr Hc''
ren von Monl und Pcüini Raro.ia Scse_
s€n sein. Ehe der riickseitise Hang dtrrch
l rdrurscheaüfgeschi l l le t  worden is t ,  kann

der ! täLni t te laher l iche Bau erhöht  dul  c i_
ncnr Findling gcslandcn haben.
An der Oslsand KeilsleiDbogen vom che_

maliger Hocheingane (?). I420 und 1434
Knrt des Türms durch die Familie RoteD
de Iftbda. Sitz dcs Landeshatrptnranns

Johannes lon Rolcn (11522). Was heure
den Stil des Ocbtüdes noch prügt, sind der
Umbau und die ENleiterung durcl de$en

Sohn Nikolarsr  Treppengicbcl  (1915 ze.

stön); zwci rundbogigc Tulfponale Nil
den DorJpelkchlen dcs 2. Vicrrels dcs 16.

JahrhundcrLs, davon dis cine ini rückseili
gen Anbau. Zu Deginn unsercs .lahrhud_
derts  s land im Oslcn d ichr  rnrTurn noch

ein drächliger uraltcr Sladcl (Zehnl!ra'

del? ). 1950 \ru rde dic ganze Ccbäudegrup_
pe durch cinen fclsnurz beschädig und

tcih\'eisc ̂ rslöfl. Jüngstc Retovanon
1910.

Tunn .i Rorigobl.ll"
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